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»Reden aber sind Handlungen unter Men-

schen, und zwar wesentlich wirksame Hand-

lungen.« 

GEORG WILHELM FRIEDRICH HEGEL 

 

»Denn es ist einer der merkwürdigsten und 

erregendsten Sachbestände gerade griechi-

schen Denkens, dass in ihm von Anfang an, 

das heißt bereits bei Homer, eine prinzipielle 

Scheidung zwischen Reden und Handeln 

nicht statthat, daß der Täter großer Taten 

auch immer gleichzeitig ein Redner großer 

Worte sein muss – und dies nicht nur, weil 

große Worte gleichsam erklärend die großen 

Taten begleiten müssten, die sonst stumm der 

Vergessenheit anheimfielen, sondern weil das 

Reden selbst von vornherein als eine Art 

Handeln aufgefasst wurde.«  

HANNAH ARENDT 

 

»Wir fangen an, oder sollten es tun, voller 

Entsetzen zu spüren, dass Sprache mögli-

cherweise auf sehr zerbrechlichen Funda-

menten ruht – auf einem dünnen Netz, ge-

spannt über einem Abgrund. Das ist zweifel-

los der Grund, weswegen Philosophen abso-

lute ›Erklärungen‹ für sie anbieten.« 

STANLEY CAVELL
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